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Heilbronn, 26.01.2007

Die geplanten Zugstreichungen der Landesregierung bringen die Region Heilbronn-Franken nach Auffassung des Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Regionalverband Heilbronn-Franken, noch tiefer in den Verkehrsschatten.

„Heilbronn ist die einzige Großstadt in Baden-Württemberg ohne Anschluss an den Schienen-Fernverkehr, Künzelsau die einzige Kreisstadt im Land ohne Schienenanschluss“ stellt BUND-Regionalgeschäftsführer Gottfried May-Stürmer fest, „Wenn jetzt Verbindungen zu den ICE-Bahnhöfen Würzburg und Mannheim gestrichen werden, verliert die Region den Anschluss an die große weite Welt noch mehr“.

Dass auf den genannten Zubringerstrecken vor allem Züge an Wochenenden in „Tagesrandlagen“ gestrichen werden, ist für den BUND kein Trost. „Für Städtereisen, aber auch für deutschlandweite Arbeitskreistreffen sind gerade die Morgen- und Abendzüge an Wochenenden wichtig“, meint der BUND-Geschäftsführer.

Auf den Nahverkehrsstrecken der Region soll auch unter der Woche kräftig gestrichen werden. Besonders betroffen sind die Abschnitte zwischen Osterburken und Bad Friedrichshall, zwischen Bad Friedrichshall und Heilbronn sowie zwischen Öhringen und Schwäbisch Hall. Die Streichungen zwischen Osterburken, Friedrichshall, Neckarsulm und Heilbronn werden gravierende Auswirkungen für Pendler und Schüler haben, befürchtet der BUND. „Die Gebrauchtwagenpreise im nördlichen Landkreis Heilbronn werden wohl deutlich ansteigen“, sagt May-Stürmer voraus.

Die Streichung der Anschlusszüge an die Stadtbahn von Öhringen nach Schwäbisch Hall entfernt die Salzsiederstadt deutlich vom Oberzentrum. Die letzte Verbindung nach Schwäbisch Hall fährt dann in Heilbronn um 21:20 ab. „Ein Zusammenwachsen der Region stellen wir uns anders vor“, meint der BUND-Geschäftsführer dazu. Die verkehrsgeplagten Bürger von Gelbingen und Untermünkheim werden durch die ex-Bahnfahrer, die dann notgedrungen ins Auto umsteigen, besonders belastet, befürchtet der BUND.

Schließlich erwartet der BUND negative Auswirkun​gen auf den regionalen Tourismus. Im Taubertal wurden gute Voraussetzungen für die Kombination von Rad- und Bahnreisen geschaffen. Durch die Streichung zahlreicher Wochenendzüge im Taubertal werden die Bedingungen dafür erheblich schlechter.

Der Umweltverband widerspricht der Einschätzung der IHK Heilbronn-Franken, es handle sich um „Streichungen mit Augenmaß“. Gutachten, die die IHK selbst in Auftrag gegeben hat, haben gezeigt, dass die Straßenanbindung der Region mit drei Autobahnen relativ gut, die Schienenanbindung dagegen mangelhaft ist. „Streichung von Zubringerzügen zu den ICE-Bahnhöfen, Streichung von Pendler- und Schülerzügen und Beein​trächtigung des Rad-/Bahn-Tourismus – hier werden drei Bereiche empfindlich getroffen, für deren Stärkung sich die IHK einsetzen müsste“, meint May-Stürmer.

Kein Verständnis hat der BUND auch für Landtagsabgeordnete, die die Zugstreichungen als kleineres Übel gegenüber Streckenstreichungen oder neuen Schulden verteidigen. „Wer fast eine halbe Milliarde Euro an Nahverkehrsmitteln im Stuttgarter Tiefbahnhof vergraben will, soll keine Krokodilstränen vergießen“ kommentiert der BUND-Geschäftsführer.
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